
 

 

Lise-Meitner-Gymnasium Neuenhaus-Uelsen          Fachbereich Geschichte 

 

Schulinternes Curriculum Geschichte 

Schuljahrgang 5 und 6 (zweistündig) 

 

 Alles hat Geschichte 
Strukturierende As-
pekte 

Inhaltliche Schwer-
punkte 

Daten/Begriffe/Namen Schwerpunktkompe-
tenzen 

Bezug zum Lehr-
buch/Materialemp-
fehlungen 

Hinweise und Beson-
derheiten 

 
 
 
Geschichte und ihre 
Quellen 

Geschichte und ich 
 
 
 
 
 
 
Fundstücke als Quel-
len 
 
 
 
 
Orientierung in der 
Zeit 

Geschichte/Familie 
 
 
 
 
 
 
Historiker/in, Überreste, 
Quellen, Sach-, Bild-, 
Textquellen, Quellenkritik  
 
 
Kalender/Zeitrech-
nung/Zeitstrahl 

Die SuS nehmen 
punktuelle Vergleiche 
zwischen „damals“ 
und „heute“ anhand 
von Familienge-
schichten vor. 
 
Die SuS werten eine 
Sachquelle aus. 
 
 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass „Zeit“ eine rela-
tive Größe ist, die in 
unterschiedlichen 
Kulturen verschieden 
gemessen worden ist. 
 
 

Methode der Bildbe-
schreibung 
Zeitzeugengespräche 
 
 
 
 
Erstellen analoger 
oder digitaler Tabellen  
 
 
 
 
Erstellen eines Zeit-
strahl  

 



 

 

Menschen in der Vorgeschichte 
 

Gesellschaft und 
Recht 
 
 
Wirtschaft und Um-
welt 
 

 
 

 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spuren früher Men-
schen/Funde und 
erste Fragen 
 
 
Menschen breiten 
sich aus 
 
 
 
 
Steinzeitliche Glau-
bensgemeinschaften 
 
 
 
 
 
Fakultativ: 
Projekt 
 
 
 
 
 
 
Überreste aus der 
Jungsteinzeit 
 
 
 
 

Rekonstruieren/Archäo-
loge/Altsteinzeit/Noma-
den/Wildbeuter 
 
 
Neandertaler/Homo sapi-
ens/Eiszeit 
 
 
 
 
Kulte 
 
 
 
 
 
 
Malen und Musizieren wie 
in der Steinzeit 
 
 
 
 
 
 
Sesshaftigkeit/Jungstein-
zeit 
 
 
 
 

Die SuS lernen die Ar-
beit der Archäologen 
kennen. 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass die menschliche 
Geschichte eine Ge-
schichte der Migration 
ist.  
 
Die SuS erkennen, 
dass Menschen be-
reits in der Urzeit 
Glaubensvorstellun-
gen gehabt haben.  
 
 
Die SuS erkennen, 
dass es bereits, dass 
es bereits Urmen-
schen ein Bedürfnis 
gewesen ist, sich 
künstlerisch auszu-
drücken. 
 
Die SuS erkennen, 
dass der Übergang 
vom Nomadentum 
zur Sesshaftigkeit ein 
fließender Prozess ge-
wesen ist, der eine 

Beschreiben von Dar-
stellungen und Re-
konstruktionszeich-
nungen 
 
 
Beschreiben einer Ge-
schichtskarte 
 
 
 
 
Erstellen und ausfül-
len einer Tabelle  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreiben und aus-
werten einer Karte 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstellen einer Tabelle 
auch digital. (WES-
117726-007) 
 
 
 
 
Fakultativ: 
Fächerübergreifende 
Zusammenarbeit mit 
den Fächern Musik 
und Kunst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
Wirtschaft und Um-
welt 

 
 
 
 
 
Die neue Lebens-
weise im Dorf/Mensch 
und Tier 

 
 
 
 
 
Langhaus/domestizie-
ren/Haus- und Nutztiere 

fundamentale Bedeu-
tung für das Leben 
der Menschen gehabt 
hat.  
 
Die SuS erkennen, 
dass das Leben in ei-
nem Dorf große Aus-
wirkungen auf die Ge-
meinschaftsbildung 
der Menschen gehabt 
hat.  
Die SuS erfahren, 
dass viele Tiere schon 
früh domestiziert wor-
den sind.  

 
 
 
 
 
Rollenspiel: Noma-
den treffen auf sess-
hafte Menschen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die ägyptische Hochkultur 
Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
Weltdeutung und Re-
ligion 
Gesellschaft und 
Recht 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 

Ägypten, das Land am 
Nil 
 
 
 
Eine frühe Hochkultur 
entsteht 
 
 
 
Fakultativ: 
Medien im Laufe der 
Zeit 
 
 

Nilflut/Kalender 
 
 
 
 
Pharao/Beamte  
Verwaltung 
Schrift/Schreiber/Hoch-
kultur/Hieroglyphen 
 
Medien/Revolution 
 
 
 
 

Die SuS erfahren, 
dass der Nil die Le-
bensader der Ägypter 
bis heute ist.  
 
Die SuS erkennen, 
dass das alte Ägypten 
eine Hochkultur ge-
wesen ist. 
 
Die SuS erkennen, 
dass Medien bis eine 
zentrale Rolle in der 
Verwaltung, 

Arbeiten mit einer Kar-
tenlegende und be-
schreiben einer Karte. 
 
 
Untersuchen eines 
Bildes 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
Weltdeutung und Re-
ligion 

 
 
 
Ägyptische Gesell-
schaft 
 
 
 
 
 
 
 
Mensch und Gott zu-
gleich: der Pharao 
Von Gottheiten und 
Tieren 
 
Pyramiden: Bauwerke 
mit Geheimnissen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Arbeitsteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pharao/Re/Maat/Pyrami-
den/Mumien 

Herrschaft und Ge-
sellschaft spielen. 
 
Die SuS erkennen, 
dass der wirtschaftli-
che und kulturelle Er-
folg der Ägypter auf 
dem Prinzip der Ar-
beitsteilung basierte. 
 
 
Die SuS lernen die Be-
sonderheiten der 
ägyptischen Glau-
bensgemeinschaft 
kennen. 
Die SuS erfahren, wie 
die Pyramiden in 
Ägypten gebaut wor-
den sind und welchen 
Zweck sie gehabt ha-
ben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Erläutern eines 
Schaubilds 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstellen eines Pla-
kats in arbeitsgleicher 
Gruppenarbeit zum 
Thema „Pyramiden“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Die Welt der Griechen 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Transkulturalität 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 

Griechische Helden – 
noch heute bekannt 
 
 
 
 
 
Die Olympischen 
Spiele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Land der Grie-
chen und neue Sied-
lungsorte 
 
 
 
 
 
 
Reich und mächtig: 
die Polis Athen 
 
 

Mythos/Antike 
 
 
 
 
 
 
Olympische Spiele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Polis/Migration 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die SuS erkennen, 
dass der Glaube an 
einer Götterwelt das 
Leben der Griechen 
nachhaltig beeinflusst 
hat. 
 
Die SuS erfahren, 
dass der Ursprung der 
Olympischen Spiele 
in der Huldigung der 
Götter lag. 
Die SuS erkennen, 
dass sich die heutigen 
Spiele von denen in 
der Antike fundamen-
tal unterscheiden. 
 
Die SuS erkennen, 
dass es einen Zusam-
menhang zwischen 
den naturräumlichen 
Gegebenheiten und 
den Siedlungsbedin-
gungen der Menschen 
gibt.  
 
Die SuS erkennen, 
dass das antike Athen 
bereits eine hochent-
wickelte Stadt gewe-
sen ist.  

 
 
 
 
 
 
 
Die Meinung eines Au-
tors erkennen 
Halten eines Kurzvor-
trags 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreiben eines Fo-
tos 
Kartenarbeit 
Gegenwartsbezug: 
Migration früher und 
heute 
 
 
 
Rollenspiel: Ein Stadt-
führer in Athen 

Gegenwartsbezug 
WES-117726-023 (Die 
griechischen Götter-
namen in der heuti-
gen Werbung) 



 

 

Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
Weltdeutung und Re-
ligion 
Transkulturalität 

Gesellschaft und Re-
gierung in Athen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Athen – ein kulturelles 
Zentrum (Thea-
ter/Feste/Architek-
tur/Skulpturen/Philo-
sophie 
 
 
Das Weltreich des 
Alexander/Eine neue 
„Weltkultur“: der Hel-
lenismus 

Metöken/Sklaven/Volks-
versammlung/Demokra-
tie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hellenismus 
 

Die SuS erkennen, 
dass es neben freien 
Menschen in Athen 
als unfreie Männer, 
Frauen und Kinder ge-
geben hat.  
Die SuS erkennen, 
dass die Demokratie 
in Athen nur mit Ein-
schränkungen mit un-
serer heutigen zu ver-
gleichen ist.  
Die SuS erkennen, 
dass die Grundlagen 
der Demokratie in 
Athen gelegt worden 
sind und dass diese 
noch heute ein 
Grundpfeiler unseres 
Zusammenlebens ist. 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass zentrale Aspekte 
unserer heutigen Kul-
tur ihre Wurzeln in 
Griechenland gehabt 
haben.  
 
Die SuS erfahren, 
dass Alexander der 
Große ein Weltreich 
und damit eine neue 



 

 

Kultur u.a. mit bedeu-
tenden Bauten. 

Das Römische Reich 
Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
 
Herrschaft und Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 

Rom – wie fing es an? 
 
 
 
 
 
Vom Dorf zum Welt-
reich 
 
 
 
 
Das römische Mili-
tär/Die Römer als Sie-
ger/Technische Leis-
tungen 
 
 
 
 
 
 
 
Die römische Familia 
 
 
 
 
 
 

Provinzen/Imperium Ro-
manum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aquädukte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Familia/Pater fami-
lias/Patriachat/Patri-
zier/Plebejer/Patron/Kli-
enten 
 
 
 

Die SuS lernen die 
Sage rund um die 
Gründung Roms ken-
nen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass die Römer auf-
grund ihrer Kampf-
technik sowie ihrer 
Friedenspolitik nach 
erfolgreichen Feldzü-
gen in der Lage gewe-
sen sind ein Weltreich 
aufzubauen und zu 
verwalten.  
 
Die SuS erkennen, 
dass im Römischen 
Reich die Familie die 
Basis der Gesell-
schaft gewesen ist.  
 
 

Erklären einer Rekon-
struktionszeichnung 
 
 
 
 
 
Erstellen einer Mind-
map und halten eines 
Kurzreferats 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Film über die Sanda-
len der römischen 
Soldaten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 

Römische Wertevor-
stellung 
 
 
 
 
 
 
Sklaven in der römi-
schen Gesellschaft 
 
 
 
 
 
 
 
Einflussreiche Patri-
zier herrschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bringen Kriege den 
Staat in Gefahr? 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Römische Republik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Proletarier 
 
 
 
 

Die SuS erkennen, 
dass die Basis des Zu-
sammenlebens im 
Römischen Reich die 
römischen Wertvor-
stellungen gewesen 
sind. 
 
Die SuS erkennen, 
dass die Sklaven in 
der römischen Gesell-
schaft unverzichtbar 
für das Funktionieren 
des Staates gewesen 
sind.  
 
 
Die SuS erkennen, 
dass die Römische 
Republik auf einer 
hierarchisch organi-
sierten Gesellschaft 
basierte, 
Die SuS erfahren, 
dass es in der Repub-
lik eine Ämterlauf-
bahn gegeben hat.  
 
Die SuS erkennen, 
dass Krieg immer viel 
Leid für die Soldaten 
und auch Zivilisten 
bedeutet. 

Untersuchen einer 
Textquelle 
 
 
 
 
 
 
Aspektorientierte 
Auswertung eines 
Darstellungstextes 
 
 
 
 
 
 
Erstellen eines Sche-
mas zur Verfassung 
der Römischen Re-
publik 
 
 
 
 
 
 
 
Führen eines Streitge-
sprächs im Sinne ei-
ner Argumentation 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitreise: „Ge-
schichte“ als ein nar-
ratives Moment prä-
sentieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Herrschaft und Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
 
Herrschaft und Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
Wirtschaft und Um-
welt 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
Transkulturalität 
 
 
 
 
 
 
 

Caesar – ein Konsul 
wird mächtig 
 
 
 
 
 
Augustus schafft eine 
neue Ordnung 
 
 
 
 
Rom, die Hauptstadt 
des Reiches 
 
 
 
 
Alltagsleben und Frei-
zeit in Rom 
 
 
 
 
Römer in Germanien 
 
 
 
 
 
 

Diktator 
 
 
 
 
 
 
Republik/Monarchie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thermen/Koloseum/Cir-
cus Maximus 
 
 
 
 
Veteranen/Romanisier-
ung 
 
 
 
 
 
 

Die SuS erkennen, 
dass Caesar Weg an 
die Macht nicht un-
umstritten gewesen 
ist.  
 
 
Die SuS erkennen, 
dass mit Augustus die 
Republik in eine Mo-
narchie umgewandelt 
worden ist.  
 
Die SuS erkennen, 
dass Rom eine antike 
und für die Zeit mo-
derne Großstadt ge-
wesen ist. 
 
Die SuS erlernen das 
vielfältige Leben in 
Rom kennen. 
 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass Menschen unter-
schiedlicher Kulturen 
im friedlichen Aus-
tausch miteinander 
leben können.  
 
 

Textquellen zeitliche 
einordnen 
Fällen eines Sachur-
teils 
 
 
 
Beschreiben eines 
Standbildes 
 
 
 
 
Beschreiben und aus-
werten eines Stadt-
modells 
 
 
 
Arbeitsteilige Grup-
penarbeit zum gege-
benen Thema 
Erstellen von Plakaten 
 
 
Auswerten einer Karte 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
Transkulturalität 
 
 
 
 
 
Herrschaft und Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie besiegten die 
Germanen die Rö-
mer? 
 
 
 
 
Religionen im Römi-
schen Reich 
 
 
 
 
Zerfall des Römischen 
Reiches 

Kalkriese 
 
 
 
 
 
 
Christentum/Judentum 
 

Die SuS erfahren, 
dass sich römische 
Geschichte in ihrer 
unmittelbaren Nach-
barschaft abgespielt 
hat. 
 
Die SuS erkennen, die 
Bedeutung der mono-
theistischen Religio-
nen in der Antike. 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass der Untergang 
des Römischen Rei-
ches multikausal zu 
begründen ist. 
 

Auswerten einer Re-
konstruktionszeich-
nung 
 
 
 
 
Beschreiben und ein-
ordnen einer Karte 
 
 
 
 
Geschichtskarten ver-
gleichen 
Erstellen eines Zeit-
strahls 

Fakultativ: Ausflug 
nach Kalkriese 
 
 
 
 
 
Fakultativ: Fächer-
übergreifender Unter-
richt mit dem Fach 
Religion 

Herrschaft im Mittelalter 
Transkulturalität 
Herrschaft und Recht 
 
 
 
 
 

Theophanu, ein Mäd-
chen aus Byzanz 
 
 
 
 
 

Adlige/Ostrom/Otto-
nen/Theophanu 
 
 
 
 
 

Die SuS erkennen, 
dass das Christentum 
der bestimmende 
Faktor in der mittelal-
terlichen Welt gewe-
sen ist.  

Beschreiben eines El-
fenbeinreliefs 
 
 
 
 
 

Fakultativ: Fächer-
übergreifende Zusam-
menarbeit mit dem 
Fach Kunst 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herrschaft und Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
 
Herrschaft und Staat-
lichkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
König, Kaiser und Kir-
che 
 
 
 
 
 
Reisen und herrschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freie Herren – unfreie 
Bauern 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
König/Kaiser/Heiliges Rö-
misches Reich/Bi-
schöfe/Reichsinsig-
nien/Buchmalerei 
 
 
 
Mittelalter/Reisekönig-
tum/Pfalzen-
Lehen/Lehnsherr/Vasal-
len/Abt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leibeigene/Fron-
dienste/Grundherr-
schaft/Heeresfolge 
 

Die SuS erfahren, 
dass Heiraten dem Er-
halt von Dynastien 
dienten sowie zum 
Ausbau der eigenen 
Macht. 
Die SuS lernen die 
christliche Ikonografie 
kennen. 
 
Die SuS erkennen, 
dass weltliche und 
kirchliche Macht im 
Mittelalter eng mitei-
nander verbunden ge-
wesen sind. 
 
Die SuS erkennen, 
dass der König/Kaiser 
als Reisender seine 
Herrschaft aufrecht-
erhalten hat. 
Die SuS erkennen, 
dass das Lehnswesen 
das konstituierende 
Element der mittelal-
terlichen Gesellschaft 
gewesen ist.  
 
Die SuS erkennen, 
dass es in der mittel-
alterlichen Gesell-
schaft sowohl freie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Standbild erstel-
len 
 
 
 
 
 
Fällen eines Sachur-
teils („Beurteilen“) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreiben eines 
Schaubilds 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
 
 
 
Wirtschaft und Um-
welt 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bäuerliches Leben im 
Dorf 
 
 
 
 
 
Fortschritte in der 
Landwirtschaft 
 
 
 
 
 
 
Alltag auf dem 
Land/Wenn Katastro-
phen drohen/Kinder 
spielen und arbei-
ten/Feste feiern 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flurzwang/All-
mende/Meier 
 
 
 
 
 
Zweifelderwirt-
schaft/Dreifelderwirt-
schaft/Räderpflug 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

als auch unfreie Men-
schen gegeben hat.  
Die SuS erkennen, 
dass die mittelalterli-
che Gesellschaft ihre 
Stabilität durch ein 
gegenseitiges Abhän-
gigkeitsverhältnis er-
halten hat. 
 
Die SuS lernen die Be-
dingungen kennen, 
unter den Menschen 
als Bauern im Mittel-
alter gelebt haben. 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass neue Erfindun-
gen in der Landwirt-
schaft das Leben der 
Menschen wesentlich 
erleichtert haben. 
 
 
Die SuS erkennen, 
dass das menschli-
che Leben bereits im 
Mittelalter sehr viel-
fältig gewesen ist.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Systematisches Be-
schreiben eines Bil-
des 
Beschreiben und ein-
ordnen einer Rekon-
struktionszeichnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fakultativ: arbeitstei-
lige Gruppenarbeit 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Gesellschaft und 
Recht 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
 
 

Leben auf der Burg 
 
 
 
Die Welt der Ritter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klöster prägen die eu-
ropäische Kultur 
 
 
 
 
 
 

Rittertum/Turnier 
Tjost/Fehden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mönch/Nonne/Bene-
diktsregeln 
 
 
 
 
 
 
 

Die SuS lernen den ty-
pischen Aufbau einer 
Burg kennen.  
 
Die SuS erfahren, 
dass Jugend und Mäd-
chen entsprechen ih-
ren Aufgaben als Er-
wachsene eine ge-
schlechtsspezifische 
Erziehung erhielten. 
Die SuS erkennen, 
dass das Leben von 
Rittern in vielfältiger 
Weise durch Kampf 
und Krieg geprägt ge-
wesen ist.  
Die SuS erkennen, 
dass die Erziehung zu 
einer individuellen 
Persönlichkeit erst ein 
Gedanke der jüngsten 
Moderne ist.  
 
Die SuS erkennen die 
Bedeutung des mo-
nastischen Lebens für 
Kultur und für die Ge-
sellschaft. 
 
 
 

 
 
Fakultativ: 
Kreatives Schreiben: 
Verfassen eines Briefs 
von einem Knappen 
an seinen Vater 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auswerten des Klos-
terplans von Rei-
chenau 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Weltdeutung und Re-
ligion 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
Gesellschaft und 
Recht 
 
 
 
 

Macht Gott Unter-
schiede 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Markt – Mittel-
punkt der Stadt 
Städte steigen auf 
 
 
 
 
 
Arbeiten in der Stadt 
 
 
 
 
Bürger und andere 
Stadtbewohner 
 
 
 
 

Stände/Ständeordnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Markt/Stadtrecht/Stadt-
herren/Marktorte/Stadt-
herren 
 
 
 
 
 
Zünfte 
 
 
 
 
Bürger/Patrizier/Ratsher-
ren 
 
 
 
 

Die SuS erkennen, 
dass die mittelalterli-
che Gesellschaft 
streng hierarchisch 
gegliedert gewesen 
ist.  
Die SuS erkennen, 
dass die Basis der 
mittelalterlichen Ge-
sellschaft die Vorstel-
lung einer gottgewoll-
ten Ordnung gewesen 
ist.  
 
Die SuS lernen unter-
schiedliche Stadtty-
pen kennen.  
Die SuS erfahren, 
dass jede Stadt ihr ei-
genes Stadtrecht ge-
habt hat.  
 
Die SuS erkennen, 
dass in den Städten 
arbeitsteilig gearbei-
tet wurde. 
 
Die SuS erkennen, 
dass Bürger in den 
Städten ein relativ 
freies Leben führten. 
Die SuS erkennen, 
dass es in den 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
 
Transkulturalität 

 
 
 
 
 
Alltag in der 
Stadt/Wärme und 
Licht/Tischmanie-
ren/Hygiene/Bil-
dung/Krankheiten 
 
Kreuzzüge: kriegeri-
sche Pilgerreisen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kreuzzug/Kreuzfahrer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mittelalterlichen 
Städten Ansätze de-
mokratischer Struktu-
ren gegeben hat.  
 
Die SuS lernen vielfäl-
tige Aspekte des mit-
telalterlichen Stadtle-
bens kennen.  
 
 
Die SuS erkennen, 
dass die Kreuzzüge 
mit dazu führten, die 
friedliche Koexistenz 
der Anhänger der drei 
monotheistischen Re-
ligionen zu zerstören. 
 

 
 
 
 
 
Fakultativ: arbeitstei-
lige Gruppenarbeit 
 
 
 
 
Vergleich zweier Text-
quellen 
Beschreibung eines 
Bildes und dessen In-
tension erkennen.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fakultativ: Fächer-
übergreifende Zusam-
menarbeit mit dem 
Fach Religion 
 

Entdeckungen und Eroberungen (fakultativ, da dieses Thema in der 11/1 gründlich besprochen wird) 
Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wege durch die Was-
serwüste 
 
 
 
 
 
 
 

Astrolabium/Karavelle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die SuS erkennen, 
dass es nur durch 
neue technische Er-
findungen möglich ge-
wesen ist, über grö-
ßere Entfernungen 
über die Meere zu be-
wältigen.  
 

Beschreiben und Aus-
werten von Karten 
Sichtweise eines 
Künstlers erkennen 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

Wirtschaft und Um-
welt 
 
 
 
 
Herrschaft und Recht 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herrschaft und Recht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Westen fahren – 
im Osten ankommen 
 
 
 
 
Das Reich der Azte-
ken/Die Eroberung 
des Aztekenreichs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von der Eroberung zur 
Kolonialherrschaft 

 
 
 
 
 
 
Eroberungen/Missionare 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kolonien 
 

Die SuS erfahren, wie 
es dazu kommen 
konnte, dass Kolum-
bus Mittelamerika 
wieder entdeckt hat.  
 
Die SuS erkennen, 
dass es sich bei dem 
Reich der Azteken um 
eine Hochkultur ge-
handelt hat. 
Die SuS erkennen, 
dass durch die Euro-
päer diese Hochkultur 
unwiederbringlich zer-
stört worden ist. 
 
Die SuS erkennen, 
dass in den Kolonien 
ein Gewaltregime 
durch die Europäer 
eingerichtet, das die 
indigene Bevölkerung 
systematisch ausbeu-
tete.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreiben und Aus-
werten einer Statistik 
 
 
 
 
 
 



 

 

Ein neues Menschenbild – ein neuer Glaube 
Weltdeutung und Re-
ligion 
Kontinuität und Wan-
del 
 
 
 
 
 
 
 
Kontinuität und Wan-
del 
 
 
 
 
Kontinuität und Wan-
del 
 
 
 
Kontinuität und Wan-
delt 
Weltdeutung und Re-
ligion 
 
 
 
 
 

Leonardo und der 
Traum vom Fliegen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildung, der „Schlüs-
sel zur Welt“ 
 
 
 
 
Ein neues Medium: 
das gedruckte Buch 
 
 
 
Ein neues Bild der 
Welt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Renaissance/Humanis-
ten 
 
 
 
 
Gutenberg 
 
 
 
 
Heliozentrisches Weltbild 

Die SuS erfahren, wie 
wichtig die Arbeiten 
von Leonardo da Vinci 
für die Renaissance 
gewesen sind. 
Die SuS erkennen, 
dass seine Erkennt-
nisse bis heute eine 
große Bedeutung ha-
ben.  
 
Die SuS erkennen, 
dass erst durch Bil-
dung neue Erkennt-
nisse möglich wer-
den. 
 
Die SuS erkennen, 
dass der Buchdruck 
die erste Medienrevo-
lution auslöste. 
 
Die SuS erkennen, 
dass sich das helio-
zentrische Weltbild 
auf wissenschaftli-
chen Forschungen 
basierte. 
Die SuS erkennen, 
dass sich durch diese 
neue Erkenntnis viele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschreibung und In-
terpretieren einer Ka-
rikatur  
 
 
 
Fakultativ: Diskussion 
über die Bedeutung 
des Buches in unserer 
heutigen Zeit 
 
Fakultativ: fächer-
übergreifende Zusam-
menarbeit mit den Fä-
chern Erdkunde und 
Physik 
Besuch der Stern-
warte 

 



 

 

weitere Entdeckungen 
möglich wurden.  

 

Stand August 2026 

Das schulinterne Curriculum bezieht sich auf folgendes Schulbuch: 

„Zeit für Geschichte“, Gymnasium Niedersachsen 5/6, Westermann 2024. 

 


